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ausreichenden Mittel habe.Die spanische Influenza
im ÄNdk.

bestand in der Beförderung de gro-n- c

Heeres der industriellen Arbeiter
nach den Fabriken. Alle großen Ja
brise hatten die Stadt in Zonen ein
geteilt und ließen Automobillastwa

Urteil dahin ab. daß der nU für
hundert Pfund gerollte Zcitungpa-vie- r

in SSaggonladungen ab Mühle
S3 50 betragen soll. Xic ist der

Preis ihmi letztem Frühjahr, der durch
s gibt keine Geldanlage,
die mehr sicher wäre, als

Bonds der Ver. Staaten.
Rauft reiheitsanleihe-Bonds- !

Wurde ein Opfer sei-n- cs

Berufs.

Konstabler wurde durch

Schnapsschmugglcr
schwer verwundet

Insassen Meier Automobile wider
setzten sich ihrer Berhaftuvg.

Konstabler verschießt alle seine Pa
krönen und wird niedergeschlagen.

Trei.;ehn Nadeln waren nötig, um

seine Wunde am ttopfe ya. nähen.

Kurze Freude.

Gasofen nach kurzem Besitz wieder

abgeholt. .

Als Frau B. V. Wngent gestern
Vormittag nach einem kurzen Aus-gang- e

ihre Wohnung, No. 1338
Mack Avenue, betrat.' fand sie in der
Knchc zu ibrcr freudigen Ucbcrra-schun- g

einen prächtigen neuen Gas.
ofcn, fix und fertig mit der Gaslei-tun- g

verbunden, vor. Die Liebens

wiirdigkeit des guten Gatten, denn
der hatte ibr ficherlich die unverhoffte
Freude bereitet, sollte vergolten wer.
den. Frau Wngeut buk ihm einen
schönen Pie, der aus dem neuen Ofen
lecker herauskam.

Aber die Freude war von kurzer

jn Ph'ilad'clphia herrscht großer
Mangel an Aerzten.

In den Lagern hat die Krankheit ein
wenig abgenommen.

I'rue translation filed with the
postniaster al Detroit on Oet.
3rd as required by the act of
October 6th.

Washington, 3. Okt. Eine
Abnakme von 130-- neuer Fälle von

spanischer .nsluenza in den Armee-lager- n

in den Ver. Staaten wurde in
den Berichten der Lagerärzte über
die letzten 2i Stunden, die um Mit-ta- g

gestern endeten, im Vergleich mit
dem vorbergehenden Tage gezeigt.
Die Zabl der neuen Fälle betrug 13,-27-

Auch in der Lungenentzündung
wurde eine Abnahme konstattert. S76
neue Fälle wurden gegen 1003 it

genieldet.
271 Todesfälle traten, gegen 300

den vorbergehenden Tag ein.
Die Epidemie breitet sich weiter

aus im Lager Meade. Md., wie der
Generalarzt berichtet. Hier wurden
1590 neue Fälle gegen 1327 gemel-det- .

Philadelphia. 3. Okt.
Die städtische Gesundheitsbebörde bat
heute um nvitere Aerzte und Pflege-rinnen- ,

um die Ausbreitung der Inf-

luenza, die alle privaten und
Hospitäler in der Stadt

überfüllt bat. zu bekämpfen. Die
Aerzte und Pflegerinnen in derStadt
sind überarbeitet und neben der Tat-sach-

daß ein Mangel an Aerzten
berrscht, befinden sich 20, der 37,00
Aerzte in der Stadt im Militärdienst.

unge Aerzte, die nicht in Pliila- -

delphia praktiziert baben. aber ihre
Diplome besitzen, könneir bei der

Notlage gebraucht wer-de- n

und sollen einen wöchentlichen
Gehalt 'von $77, erhalten. Wenn
die tteberfüllilng in den Hosvitälern
weiter anhält, wollen die Gesund.
Keitsbeamten Notiallsplätze für die
Bebandlung der Krankbeit einrichten.

Man schätzt, daß 20,000 Fälle von
Influenza in Philadelphia sind. So
viele Familien sind von der Krank-hei- t

betroffen, daß die Notfalls-Hilf- s

gesellschaft und andere wobltätigen
Vereinigungen gebeten worden sind,
Speisehäuser und Volksküchen einzil-richte-

um ihnen Essen zu geben.
Da acht Prozent des Arbeitsbeeres

wegen der Krankheit nicht arbeiten
können, ist die Schisssproduktion auf
Hog Island sehr gestört. Die Krank-hei- t

bat viele Vernielcruleilungen
zersprengt und der Rekord für Ver.
nieten ist von 110.000 auf 80,000
gefallen.

Schulen, Kirchen, Theater und alle
Plätze sür össentliche Versammlun-ge- n

müssen bis auf weiteres gefchlos-se- n

werden.
Dieser Schritt der Gesundheitsbe-hörd- e

wurde ergriffen, nachdem die
Berichte die alarmierende Ausbrei-wn- g

der Influenza gezeigt hatten.
Der Befehl betrifft nicht die Wirt-schaste-

Solche Plätze in West-Cheste- r,

Wilmington, Del.. Chester-Pa- .,

und anderen in der Nähe lie-

genden Städten sind von der
geschlossen worden.

Die körperliche Untersuchung der
Aushebungsregistranten in Philadel-phi- a

wurde um eineWoche verschoben.
Dieser Befehl kam von Major Mur
dock, dem Chefausbebungsoffizier des
Staates. Er unternahm diesen
Schritt, itachdenl er die Behörden in
Washington um Rat gefragt hatte.
Der Befehl wird verhüten, daß sich

ausgehobene Leute in überfüllten
Räumen treffen und wird gleichzei
tig Aerzte frei machen, nach den
Opfern der Krankheit zu sehen.

N e w o r k, 3. Okt. Mrt 909
fallen llnd 48 Todesfällen hält die
spanische Influenza immer noch die

Merropolis in ihren Klauen. Die
Ausbreitung der Krankheit zeigt eine
Zunahme von 7 Prozent über die

24 Stunden, während
zehn weniger Todesfälle verzeichnet
wurden.

Das Gesundheitsdepartement
120 neue Fälle von Lungen- -

entzundung. von denen tch viele aus
der Influenza entwickelt haben, und
die Todesfälle an dieser Krankheit be-

trugen 67.

Die Schuld an Eiseubalin-Unglüc- k

festgestellt.

Lokomotivführer und Kondukteur sind
die Hauptschuldigen.

Washington, 3. Okt. Die di
rekte Schuld für das Eifenbahnun
alück ans der Nashville. Chattanooaa

durch die die Angestellten sich berge
wissern konnten, ob das Geleise frei
sei. daß nicht einmal die bestehenden
Möglichkeiten für dm Betrieb eines

Blockfignals benutzt seien, und daß
hölzerne Waggons im Gebrauch wa-m- i.

Havana bemüht sich fiir

die Freiheilsanleihe.

Erhält für die Ueberzeichnung der!
dritten Anleihe Ehrenflagge.

Havana, 2. Okt. Präsident Mc-noc-

hat den Besitzern der Zucker
mühten von Cuba vorgeschlagen, zu
dem Erfolge der vierten Freiheitsan
leihe beizutragen, indem sie 10 Cents
für jeden Sack Zucker zeichnen soll-te-

der i'n ihren Mühlen hergestellt
wird. Man schätzt den Betrag, der

auf diese Weise, ohne die persönlichen
Zeichnungen einzuschließen, aufgc-brac-

werde:! wird, auf, $2,500,000.
Der Präsident wünscht auch, daß

die Zuckerrohrpflanzer einen ähnli-che- n

Plan annehmen, indem sie min-

destens fünf Cents sür jede Tonne
Zuckerrohr zeichnen, was wiederum

$2,000,000 Cubas Kredit hinzusü-ge- n

und veranlassen würde, daß Cu
bas Quote von $,',,000,000 bei Wei-te-

überzeichnet würde.
Verschiedene Mühlcnbesitzer haben

sich mit dein Plan einverstanden er
klärt.

Als Anerkennung für die Ueber

Zeichnung seiner Ouote zu der drit
ten Freiheilsanleihe, erhielt heute
Havana eine Ehrenflagge von Wil-lia-

Gonzales, dem Gesandten der
Ver. Staaten, der im Namen des
amerikanischen Schatzamtsdeparte-ment- s

handelte. Eine große Volks
'menge beobachtete dicUebcrrcichungs- -

seierlichkeiten an der Cirn Hall.

Gcsundhcitsdistrikt um Chicago ein

gerichtet.

Chicago. 3. Okt. Ganz Cki- -

rago uno vier oer emeinoen ln
Cook Countn, die Straßenwirtschas- -

ten enthalten, gehören beute u dem

nuurariichen emnonellsolilrur viiu
cago. wie ein Befehl des Dr. C. St.
Clair Drake, des Direktors des staat-lichc- n

Departements für öffentliche
Gefundkeit, besagt. Der Befehl be- -

trifft die Lasterdistriktc in der Stadt
und ist darauf berechnet, zum Schutze
der Soldaten und Matroseil zu die- -

neu.
Dr. Drake machte bekannt, daß eine

Abteilung von staatlichen Detektiven
das Feld sofort übernehmen wird
und daß der Staat die Erzwingung
der Lasterbestimmungen in die Hand
nehmen werde, wenn die lokalen n

ihre Pflichten nicht ernst nch-mc- n

würdcit.

Durch Automobil schwer verletzt.

R i ch l a n d. Mich., 3. Okt. Frml-lei- n

Kate Chandler, Frau Claude
Mason und ibr vierjähriger Sohn
Kirbn wurden am Mittwochnachmit-
tag schwer verletzt, als das Auto-mobi- l,

in dem sie fuhren, über einen
Abhang stürzte und eine Telephon-stang- e

traf. Sie wurden eiligst nach
dem Hospital nach Kalamazoo

und man hofn. alle drei am
Leben zu erhalten. Dell Chandler,
der Lenker des Automobils, der die
Gewalt über seine Maschine verloren
hatte, und Claude Mason kamen mit
Hautabschürfungen davon. Sie

sich aus der Rückkehr von einer
Hochzeitsfeicrlichkeit in Kalamazoo.

Kohlenhändler verlangen zn hohe

Preise.

L a n s i n g. Mich., 3. Okt. Nach-de-

sie von dem staatlichen Brenn-ntaterialie- n

Verwalter Prudden schul-di- g

besunden worden waren, 7.", Cents
mehr sür ihre Kohlen berechnet zu ha-

ben, als die Regierung erlaubt, wur-de- n

W. M. Monroe und Sohn,
und Kohlenhändler in

Bronson. Branch Countn, verurteilt,
$200 dem Michiganer Roten Kreuz
beizusteuern. Es wurde, erwiesen.

j daß die Gesellschaft in vielen Fällen
das Geld ersetzt hatte.

Baltimore ist. das Leben am
teuersten.

Washington. 3. Okt. Die
Lebenskosten sind in Baltimore am
höchsten von allen Städten, in denen
bis jetzt von der Regierung Unter-
suchungen angestellt wurden. Phila-delphi- a

nimmt den zweiten Platz ein.
Ein Bericht zeigt, daß die Kosten in
dem Baltimore-Distrik- t seit dem Sep-temb-

191-- um 80.18 Prozent
seien und um 24.62 Prozent

seit dem letzten März. Die Zunahme

Senator Fall wurde wieder nomi
niert.

Santa Je, N. M., 3. Okt. Se-
nator Albert Fall wurde durch Zurur
auf der republikanischen Staatskon-ventio- n

für Wiederwahl' nominiert.

Frachtverlader stellen neue Forde
rung.

W i n n i p c g. Man.. 3. Okt. Die
Frachtvcrladcr a der kanadischen
Pazific Eisenbahn von den Seen bis
zur pazifischen Küste werden heute an
den streik gehen, wenn nicht ihre

gen vcn bestimmten Punkten jeden
Ditfnkts laufen.

Eastman bekennt sich zn!

den Absassnng der Artikel

Macht zu seiner Entschuldiguig per
sönliche Erreguug geltend.

True translatioc filed with the
postniaster at Detroit on Oct.
3rd as required by the act of
October 6th.

N e w ?j o r f , :;. Oktober. May
Eastman, der Chefredakteur dor
Masses, gegen den mit verschiedenen
seiner Geschäftsgenosien wegen

die 5Zriegsvorbereitungen
der Regierung zu stören, verhandelt
wird, gestand gestern im Bundesge-
richt, daß er ein Gegner der Kon-

skription sei und die Artikel geschrie-be- n

habe, die von der Regierung
würden.

Er behauptete aber, daß er
sich zu der Zeit in individu
eller Erregung befunden habe, als
Refultat der Mißstimmung, daß Prä-siden- t

Wilson versäuntte. die russische
Bitte durch die Kerenskn Regierung
fiir einen Frieden auf demokratifcher
Grundlage anzuerkennen. Später
allerdings habe er. als Präsident
Wilfon die gleichen 'Ziele in seiner
Antwort auf die Botschaft des Pap- -

stes angenommen habe, seine Ansich-te- n

über den Krieg geändert.
E. Merrill Rogers jr., der

der Masses, bezeugte,"
daß ein Rundschreiben, das die g

gab, daß die Masses die
Konskription bekämpfen werde, nur
Reklamesache gewesen fei.

Flugzeug gerät in der Lust

in Brand.

Der Flieger und zwei Mechaniker
kommen unverletzt davon.

Trae translation filed with the
postniaster at Detroit on Oet.
3rd as required by the act of
October 6t h.

New ?)ork. 3. Oktober. Das
erste in Amerika verfertigte Caproni
Bombenflugzeug, das mit Libertn-motore- n

ausgerüstet ist. und das Mi-neol- a

beute für einen Probeflug nach

Danton, O., über Washington verlas-se- n

sollte, wurde gestern Nachmittag
beschädigt imd Leutnant Liuliano
Parvis, eine italienische Fliegergrö-ße- ,

und zwei Merlmniker entkamen
mit knapper Not. al? das Flugzeug
in der Luft Feuer fing.

Leuwant Parvis machte eine
schnelle Landung auf dem Hazel-burstfel- d

und das Feuer wurde ge
löfcht. doch erst nachdem das Flug
zeug so schwer beschädigt war. daß
ein Aufschub des Fluges notwendig
wurde.

König Alfonso hat die

Jnflncnza.
Madrid. Dienstag. 1. Okt.

Aerzte, welche den König Alsonso wc-ge- n

Influenza in Behandlung haben,
konstatieren in einem Bulletin, daß
seine Temperawr während des Tages
101.3 Grad betrüg und heute Abend
betrug sie 102.2 (irab.

Arbeitssekretär verwendet sich für
Kohlengraber.

Washington. Okt. Die
Hartkohlengrubenarbeiter werden die
Erhöhung ihres Lohnes erhalten, die
sie schon seit Monaten gesucht haben.
Sie wird nicht, wie zuerst beabsichtigt.
autgeschoben werden, solange die Em-

pfehlungen . für einen allgemeinen
einheitlichen Lohn durch die Kriegs
arbeitsbehörde schweben oder die
Kriegslöhne durch ein neues Koniite
auf Verlangen des Präsidenten stu-die-

werden.
Die Anerkennung der Forderun-ge- n

der Hartkohlenarbeiter für bes-ser- e

Lebensverhältnisse, wie sie atide-r- e

Krintsarbeiter auch haben, ist die
direkte Folge des persönlichen Ein-grcife-

von William Bilfon, dem
Arbeitssekretär.

Konferenzen, um die Lohn-- , Ar-bei-

und Lebensverkältnific zu
werden heute in dem Bu

rea der Brennmaterialienverwal-tun- g

zwischen Sekretär Wilson, dem
Brennmaterialienverwalter Garfield
und Vertretern der Grubenarbeiter
und Grubenbesitzer stattfinden.

Zusammenstoß ans Untergrundbahn.

N c w ?) o r k . 3. Oft. Ein Motor-führe- r

und ein Passagier eines Zuges
der Untergrundbahn wurden heute
morgen getötet, als ihr Zug in einen
andern Zug in der Nähe der Jackson-Avenu-

Bronr. rannte. Feuerwehr
leute retteten ungefähr 30 verwun-dct- c

Passagiere, von denen 18 in ein

Hospital gebracht wurden.

Ungetreue Beamte verhaftet.

San Francisco. 3. Okt.
Frank A. Brush. der Kassierer. Vil-lia-

C. Grant und H. K. Loughber-ry- .

Hilfskasiiercr der Santa Rosa Na-tion-

Bank, wurden auf die Beschul
digung hin. die Bank um $700,000
beschwindelt zu haben, von Bundes-bcamte- n

verhaftet.

die Buttdcshandelc'foinnttNlon aus!
$3.10 reduciert worden war.

Eiscnbahnnttgliick in der

Nahe von CIcvcland.

Passagierzug fährt in Gruppe aus

steigender Arbeiter und tötet 22.

Clcveland. ., 3. Okt. 22
Männer wurden auf der Stelle ge- -

tötet und zwei weitere tötllch verletzt.
als um sieben Uhr heute morgen ein
Panagierzug von Akron nach Clevc-lan- d

in einen Haufen Arbeiter fuhr,
die in Bedford. einer Borstadt, die
zehn Meilen von hier entfernt ist, aus
einen, anderen uge stiegen. Die
Leute sind bei der McÄ'nler Inter
statc Foundrn-Gesellschaf- t in Bedford
angestellt. Der Lokalzug von Elcve
land brachte 000 Arbeiter nach Bed-

ford zur Arbeit.
Beamte der Pcnnsnlvania

sagen, daß viele der
Arbeiter den 'Zug verließen, bevor er
bielt. und in dem dichten Nebel auf
die andern Geleise gerieten, auf denen
sie der Passagierzug traf.

Alle verfügbaren Krankenwagen
und eine Anzabl Aerzte wurden
eiligst von hier an die Unfallstellc be

fördert.
Die 22 Toten sind den Kiesigen

Leickienbestattern übergeben worden.
Die beiden Verletzten befinden sich in
dem Hospital ibrcr Arbeitsgeber. Die
Aerzte erklärten, daß sie wahrschein-lic- h

tätlich verletzt seien.
Nach den letzten Berichten wurden

20 Munitionsarbeiter getötet und
zwischen 20 und 30 verletzt, vier
davon wahrscheinlich tödlich. 22 wur
den auf der Stelle getötet und vier
starben, nachdeni sie Aufnabme in
einem Hospital gefunden batten.

Der Lokomotivfübrer des Paüa-gierzuge- s

I. H. Finlan sagte, daß der
dichte Nebel das Unglück verursacht
habe. Nach seiner Aussage fuhr sein
'Zug mit einer Geschwindigkeit von
45 Meilen die Stunde.

Ten ersten Gedanken, den, ich

hatte, als mein $ug in die Menge
Menschen Kineinpflügte". sagte er,

war der. daß mein Zug den Lokal-zu- g

getroffen habe, ch stellte die
Notbremsen an. aber konnte meinen
Zug erst eine halbe Meile von der
ttir'allsstelle zum Halten bringen."

Nach den Berichten von Augenzeu
gen waren die zermalmte Glieder
der Berletzten und die Ueberreste der
Getöteten mebrere bundert Fuß weit
an den Schienen entlang verstreut.
Die Leichen von drei Männern wur-de- n

aus der Lokomotive mitgeschleppt,
während die Leiche eines anderen
Mannes aus eine 20 Fuß hohe Bö-

schung geschleudert wurde. Viele
wurden in die naheliegenden Felder
geschleudert.

Straßenbahnverselzr liegt

vollständig lahm.

Gesellschaft bewilligt nicht die Förde

rung der Arbeiter.

Diese legen zur angesetzten Stunde
die Arbeit nieder.

B u f s a l o, N. ?).. 3. Okt. Ein
Stillstand auf allen Linien der Inter
nationalen Eisenbahn hier und in
den benachbarten Städten und n

trat um vier Uhr heute Mor-ge- n

in Kraft. Die Störung war g

und die (Gesellschaft machte
keine Anstrengung irgend einen Wag-go-

laufen zu lassen.
Der Streikbeschluß, wenn ihre For

derungen sür den durch die Kriegsar-beitsbehörd- c

angesetzten Lohn von 48
Cents anstatt 43 Cents die Stunde
nicht bewilligt werden, war vor einer
Woche gefaßt worden, und als Beam-t- e

der Union gestern auf einer Ber
sammlung berichteten, daß die Gesell-scha- ft

sich geweigert habe, die Erhö-bun- g

zu bewilligen, trat der Streik in
der festgesetzten Stunde in Kraft. Die
Leute wurden von den Beamten

sich jeder (walttätigkeit zu
enthalten.

Geschäftsleute in der Stadt
fich in der letzten Sttmde, den

Streik abzuwenden. Auf einer g

in der Handelskammer
wurde ein Fonds von $75,000 ge-

zeichnet, uni ihn der Gesellschaft für
eine Erhöbuilg des Lohnes auf einen
Monat zu leihen. der Zwischen-

zeit beabsichtigte ein Komite einen
Plan auszuarbeiten, wodurch die

einen köderen Lohn bezah-
len tonnte.

Dieser Vorschlag erschien der Ge
sellschaft annebmbar. aber die Leute
wollten ibn nicht in Erwägung zie-he-

weil kein Vorbehalten gemacht
worden war für eine nachträgliche
Zablung des Gehaltes von der Zeit
an. in der die Kriegsarbeitsbebörde
eine Erhöbung des Lohnes bewilligt
hatte. Die Bewilligung war gleich,
zeitig mit einem Amendement zu
dem Freibrief der Gesellschaft, das
einen Fahrpreis von sechs Cents

gemacht worden. Das Amende-men- t

wurde aber bei einer besondern
Wahl niedergestimmt.

Die Bemühungen. cincRegierungs
Vermittlung herbeizuführen, werden
in W'asbington fortgesetzt.

Ucbcrraschcnd wenig Verwirrung

Forderung, daß die Lobnerhöhung,
die ihnen von der Gesellschaft bewil-lig- t

worden ift. auf den ersten Mai
anstatt auf den ersten August zurück,
datiert wird, genehmigt wird, wie ein
Ultimattlm befagt, das die Männer
der Gesellschaft überreichten.

Ungewöhnlicher Unfall führt Tod
httbei.

D u b u q u e , Ja., 3. Oktober.
Der Superintendent Holmes von der
Iowa wurde durch
einen ungewöhnlichen Unfall in der
Fabrik getötet. Er balf cinemMan
einen schweren Sarg tragen und fiel
beim Rückwärtsschrciten über ein
Hindernis. Seine Kehle tras eine
schanc Ecke des Sarges, wodurch ihm
ein Klwrpcl am Hals gebrochen wur- -

dc. Fünf Stunden später trat der
Tod ein.

Hotel wird nicht von Regierung über
nomme.

F r c n ch L i ck, Ind., 3. Okt. Die
kürzlichen Berichte, daß das French
Lick-Hot- von der Regierung für
Hospitalzweckc übernommen wird.
sind unrichtig. Thoms Taggart, der
Präsident der French Lick Springs
Hofgesellschaft, versicherte, daß das
Hotel wie gewöhnlich betrieben wird.

Frau Ncinstcdt im stadti- -

schcn Hospital.

Hatte kurz vorher Besuch früheren
Anbeters erhalten.

Aerztckom Mission' dürfte Samstag
Bericht abgeben.

Frau Clairc Manrng Neinstcdt,
die sich Montag im Rekordcrsgericht
auf die Anklage des Mordes in Ver-bindu-

mit der Tötung ihres sieben-jährige- n

Töchterckiens vermttwoncn
soll, brach gestern abend im Coimtq.
gesängnis zusammen, nachdem ihr der
Besuch des George Castator, eines
früheren Anbeters, gemeldet worden
war.

Gegen Mitternacht wurde der Zu-stan- d

der Frau ein so schlimmer, daß
sie nach dem städtischen Hospital über
führt und in ärztliche Behandlung

werden mußte. Frau Nein-sted- t

hatte nur eine kurze Unterredung
mit Castator, den sie früher abgewie-se-n

hatte, obgleich derselbe fich in
Absicht ihr genähert hatte.

Die unglückliche Frau, die ihr Kind
in einem Augenblick völligen Zusam-menbruch-

erschoß, wird von der un
längst von Richter Ieffries ernannten
Acrztckommission auf ihren geistigen
Zustand geprüft. Es wird erwartet,
daß der Bericht der Kommission dem
Richter Samstag morgen unterbreitet
wird.

Wm. A. Hvrst in neuem
' Amte.

Wurde zum Hilfs Nahrungsmittel
Administrator ernannt.

Louis Steiner an Spitze neuer

Drei Bäckereien gestern in empfind
li6,e Strafen genommen.

Der frühere Kreisgerichts Kom-miss-

William A. Hurst, der von
Nahrungsmittel - Administrator Da-vi- d

Heinemann mit der Enforzierung
der Bestimmungen der Nahrungs-Mitte- l

Verordnungen betraut wur
de, trat gestern sein neues Amt an.

Bäckermeister Louis Steiner, No.
628 Gratiot Avenue, berichtete, daß
die Tctroitcr Bäckermeister sich zu ei
nem Verbände zusammengetan hät
ten, um dasur zu sorgen, daß die

der Nahrungsadmini- -

ttratton auseinandergesetzt und den
Mitgliedern der Vereinigung ver
ständlich gemacht werden. Uebertrc-tunge- n

der angeordneten Bcstimmun- -

gen für Brot- - und ,e:nbackcr werden
seitens der neuen Bäckcrvereinigung
unter keinen Umständen geduldet und
deren strenge Bestrafung wird gefor-
dert werden.

Hilfs . Administrator Hurst sah
sich veranlaßt, drei Bäckereien wegen
Uebertrewng der Nahrungsmittclbe
stimmungen in empfindliche Strafen
zu nehmen. Die West Side Bakern.
No. 1651 Michigan Avenue, muß aus
dreißig Tage geschlossen bleiben. Die
Victor Baking Co., 194 Victor Ave
nue, Highland Park, muß 2o(i an
das Rote Kreuz abführen und die
Balkan Bakern, No. 184 Victor Ave-nu-

Highland Park, wurde, in eine
Geldstrafe von lj200 genommen, die
ebenfalls an das Rote Kreuz abge
führt wurde.

Waldnnar Gepp, deutschn
Juwelier nd Expert-Uhrmache- r, 984
Ost Forest Avnne. (?nz.)

M o n r o c, Mich.. 3. Okt. Die
erste Gewalttat hat sich bei der

dec Prohibitionsgcsctzcs
ereignet und rving Passage, von

Detroit, 22 Satire alt. ein Mitglied
der staatlichen Lionstablertruvpc. liegt
dur cheinen Schlag mit einer Flasche
auf den Slcvi zum Tode verwundet
darnieder.

Passage wurde aus einer einsamen
traßl? in der Niifie der Grenze von
bo am Dienstag abend durch die

Insassen ,;weier Automobile, die er
gerade als Getränkeschmugglcr vcr
haftet hatte, angegriffen. Durch den

Schlag hatte er die Besinmlng ver-lore- n

und er wurde in einen Graben
geworfen, in dem er mehrere Stunden
sväter von einem anderen Beamten
aufgefunden wurde. Er wurde nach
dem Haus des Farmers Percy !oncs

gebracht, wo die Aerzte ihm seine
Wunde mit dreizehn Nadeln ver-

nähen mußten.
Früh am Dienstag ?lbend hatte

Passage an demselben Platze vier Ver
Haftungen vorgenommen und 104

Quart Schnaps mit Beschlag belegt.
AI er die Manner dem Scheriff von
Monroe übergab, überreichte er ihm
auch $36 zur Aufbewahrung, die ihm
nach seiner Aussage von dem Quar
tctt, um ibn zu bestechen, gegeben
wurden. Er begleitete die Männer
nach Monroe und, als sie sich dem

Gcfängnishof näherten, sagte er
ihnen, sie sollten in eine Scheune ne
ben der Straße fahren, um noch eine
Decke zu holen, den nassen Stoff zu
bedecken. Sie gehorchten und fanden

- sich in der Scheune des Schcriffs.
während Passage ihnen den Revolver
vorhielt und sie aufforderte in das
Bureau des Sckeriffs einzutreten.

Passage begab sich ans seinen Platz
zurück und vor Mitternacht hatte er
wieder zwei Automobile überholt. Er
übernahm das Kommando über die
bintere Maschine und befahl seinen
Gefangenen, vor ihm ber zu fahren.
Sie versuchten sich zu widersetzen und
Passage schoß auf sie. bis ihm seine
Munition ausging. Darauf wurde
er angegriffen.

Wollen Bürgermeister ab

setzen.

Soll sich zugunsten eines Deutsch-freunde- s

ausgesprochen haben.

L a n s i n g. Mich., 3. Okt. Die
beabsichtigte Absetzung des Bürger,
mristers acob Ferle wurde temporär
aufgehalten, als man fand, daß das
Absewlngsgrsuch. das spät gestern
abend eingereicht wurde, nicht genü-

gend Namen enthielt, um ein Ein
schreiten des Stadtrats zu rechtierti-gen- .

Der Stadtclerk Parfons fand, daß
die Namen von 37 Männern fehlten,
die bei der letzten Bürgermeisterwahl
gestimmt hatten. Der Freibrief for-der- t.

daß 30 Prozent der abgegebenen
Stimmen unterzeichnet sein und alle
Zeichner Leute sein nuissen. die bei der
Wahl gestimmt haben, durch xvvldw
der Bürgernieister. der abgesetzt wer
den soll, erwählt wurde.

Das Abfetzungsgesuch wurde dem
Etadtrat bei seiner Spezialsitzung
gestern abend nickt vorgelegt.

Befürworter des Bersuchs, den
Bürgermeister feiner Stelle zu

sagten, daß sie die notwendigen
37 Namen mit beschworenen Aus-sage- n

beute beibringen würden, so

daß der Stadtrat bei seiner heutigen
Spezialsitzung das Weitere veranlag
sen könnte.

Bürgermeister Ferle hatte nichts
zu sagen, als gestern nachmittag das
Gesuch unterbreitet wurde. Seine
einzige Bemerkung war. daß es Sache
der Bevölkerung wäre, zu eittscheiden.
wenn der Stadtclerk die nötige An-za-

Stimmen auf dem Gesuch lt

hätte. Ferle soll gesagt baben.
daß die 2l)jäkrige Gefängnisstrafe,
die von Nickter Tuttle über William
Powell, einen Deutschfreund, ver-ban-

tvnrde. keine gerichtliche Per-folaun-

sondern eineBedrangnng sei.
Gestern war das Gerücht im Um-

lauf, daß. wenn endgültig über das
Absetzungsgesuch abgestimmt würde.
Charles A. Handen, der Porsitzende
der lokalen Ausbebungsbebörde. als
Gegenkandidat gegen Ferle auitre
ten würde. Handen war früher
Staatsanwalt. -

Preis von ZeitungsPaVier wieder e

höht.

New ?1or k. 3. Okt. Richter im
Preisgericht, die als Vermittler in
dem Streit zwischen den Zeittmgspa.
pierfabrikanten und der Handelskom
Mission über den Preis von 3cihini.
papicr fungieren, gaben gestern ihr

Dauer, denn kaum war der Pie fcr-ti-

als Angestellte der Gaskonrpanq
an die Türe klopften. Sie entschul-digte- n

sich vielmals, daß sie den Ofen
in die falsche Wohnung gebracht hat-te-

P. McDonald, der im Erdgc
schoß ein Ladengeschäft betreibt und
in No. 1336 aus dem zweiten Stock
wohnt, hatte irrtümlich den falschen
Schlüssel herausgegeben. - den Frau
Wngent ihm für ihren vielleicht frü-he- r

heimkehrenden Mann, zurückgc-lasse- n

hatte. Und so war der Ofen
nicht in McDonalds, sondern in Wn-gen-

Wohnung geraten.
Die Frau sah dem Abschrauben

und Fortschaffen des sännen Oscns
sehr betrübten Herzens zu: nicht ein-m-

der Gedanke an den braun und
knusperig aussehenden und lieblich
duftenden Pie konnte sie fröhlicher
stimmen.

TctroitsKricgssabrikalion

Fast jede Art Kriegsmaterial in Dc
trvtt hergestellt,

Die mit Dctroiter Fabriken
Kriegskontrakte belaufen

sich auf über $ 1,000,000,000.
Von den 609 Fabriken sind alle

teilweise mit jrriegskontrakten
Mit der alleinigen Aus.

nähme von Gas gibt es nichts, was
im Kriege benutzt wird, das nicht
auch in Detroit anteilswciso herge-stel- lt

wird: darunter sind klein- - und
groskalibrige Geschütze, Geschosse al-le- r

Größen, Explosivstoffe, Kleider.
Ausrüfwngsgcgenftände, Bomben.
Acroplanc, mcdlzinischcrVcdarf.Nab- -

rungsnuttcl. Lcder- - und Gummlwa-ren- .

Die Temperatur.

6 Uhr 49 Grad
7 " 49 "

8 " 50
9 - 54 "

10
11 " 57 "

12 " 61 -
1 " 61 "

Grnndcigentumsubcrtragungea.
ohn Kruse und Frau an Samuel

Reiß, Lot 90, Sprague & Visger's
Sub. von Privatanspruch 10. ZI.
R. S. $2.

Eugene Krapp und Frau an
Spark. Lots 1133 und 1131.

St. Clair Heighls Sloman's Sub..
Privatanspruch 387. $1.

William E. Henzc und Frau on
Adolph Härion, Teil von Lot 103,
Sub. der Riopclle-Farm- , q. c, $1.

Joseph Spark an Eugene Krapp
und Frau. Lots 1133 und 1134. St.
Clair Height's Sloman's Sub.. 51.

Stanley Konczal und Frau an Va-

lentine A. Kamm und Frau. Lot 167.
Sloman's Milwaukcc Junction Sub.,
$1. N. S. 55.

Robert L. Tunn und Frau an
Chas. I. Komrofskn, Lots 5 und 11,
McDougall-Farm- , a. c., 51.

I. Sterling Brown und Frau an
Chas. .Komrofsky. Lot 301, Marsh-lan- d

Boulevard Sub. von Privat-anspruc- h

321, 51.
Chas. I. Komrosskn an 3- - Sler.

ling Brown und Frau, obiges Land,
51. ,

Eine neue Armee ist so
eben organisiert worden, die sicher-lic- h

so manchen 'eg an ihre Fahnen
heften wird. Die Armee unserer

17. Juli 1818: Eine hübsch?
Modistin verließ mittags das Palais
Ronal, um in der Stadt ihr Mittags-mab- l

einzunehmen. Der Korporal
Loiscl. Chef einer Patrouille, gab sich

den Anschein, er halte sie für das,
was sie nicht war. und befahl ihr,
nach dem Wachtlokal zu folgen. Das
heftig erschrockene Mädchen vermochte
dieser Demütigung nur dadurch zu
entgehen, daß sie ein Fünfranken-stück- ,

das einzige Geld, welches sie in
der Tasche besaß, hergab.

Der erste Kriegsrat verurteilte den
Korporal für diesen frechen Akt zu
zwei Jahren Kcttenstrafe."

Saft Äriegt'Spormarke! 1?

und St. Louis - Eisenbahn in der j in Philadelphia betrug 67.17 Pro-Näh- e

von Nashville, Tenn., am 9. Zont seit 1914.

Juli, bei dem mehr als hundert Pas
IU45U CI. unu .iiixv.iLUiu ui'U'iu tuut- j

den, wurde dem Lokomotivführer !

Dave Kennedy, der auch sein Leben
einbüßte, und dem Zugführer Eubank
in einem Bericht von W.Borland. dem
Chef des Sicherhcitsbureaus, an die
zwifchcnitaatlichc Handclskommission
zugesprochen.

- Der Bericht besagt, daß die Zugan-gestellte- n

von einem Toppclgclcisc
auf ein einfaches Geleise fuhren, ohne
sich zu vergewissern, ob ein '

Zug den
sie hier trcfsen mußten, vorbei sei.

Die Eisenbähngcsellschaft wird teil-weis- e

verantwortlich gehalten, wie der
Bericht weiter sagt, da sie für keine


